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Die Habsburgermonarchie annektierte 1772 mit Galizien 
ein Gebiet etwa in der Größe des heutigen Österreich. Die 
damals gut zweieinhalb Millionen Einwohner sprachen Pol-
nisch, Ukrainisch oder Jiddisch. Das neue Gebiet war öko-
nomisch weniger entwickelt als die habsburgischen Kern-
länder und unterschied sich auch in seiner sozialen und 
konfessionellen Struktur.

Fragen der wirtschaftlichen Entwicklung, des Handels aber 
auch des ländlichen Lebens durchziehen die Geschichte 
des Kronlands genauso wie die Themen Bildung, Nationali-
tätenpolitik und kulturelle Vielfalt. Galizien ist aber nicht nur 
ein historisches sondern auch ein literarisches Phänomen. 
Viele bekannte deutschsprachige Schriftsteller, etwa Joseph 
Roth oder Leopold von Sacher-Masoch, stammten aus die-
ser Region und verarbeiteten sie in ihrem Werk. Dasselbe 
gilt für die polnische und ukrainische Literatur, etwa bei  
Bruno Schulz und Ivan Franko.

Galizien blieb auch über das Ende der rund 150-jährigen 
habsburgischen Herrschaft hinaus ein Begriff. Obwohl 
das Gebiet heute zwischen Polen und der Ukraine geteilt 
ist und die Region in Folge des Zweiten Weltkriegs seiner 
Multikulturalität beraubt wurde, weckt das Wort Galizien bis 
heute in vielen Menschen Assoziationen. Die Erinnerung an 
Galizien wurde nicht nur durch die zahlreichen Emigranten 
aus diesem Raum in alle Welt getragen, sondern wurde und 
wird mithilfe von belletristischen Texten und alten Bildern 
transportiert.

Diese vom Doktoratskolleg „Galizien und sein multikultu-
relles Erbe“ erarbeitete Ausstellung stellt 14 Orte des ehe-
maligen habsburgischen Kronlands Galizien vor. Anhand 
dieser Städte und Dörfer werden Themen vorgestellt, die 
mit diesen Orten oder mit der gesamten Region verbunden 
sind. Der zeitliche Rahmen erstreckt sich dabei vom 18. bis 
ins 21. Jahrhundert.
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